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Leistungswettkampfen,  wobei  er auch  erinnerte,  daß  Ober-

leutnant  Strobl  dabei  maßgeblich  beteiligt  war.  Er  über-

reiföte  ihm nachtr%lich  die Urkunde für das seinerzeiti
ad  hoc  verliehene  Verdienstzeichen  des Landes-Feuerwehr-

verbandes.  Eine  besondere  Ehrung  hatte  der  Bezirks-

feuerwehrkommandant  für  den  langjährigen  Gerätewart

der  Feuerwehr  Landeck,  Hans  Haslinger,  vorbereitet.  Er

konnte  diesem  das  Verdienstzeichen  des  Landes-Feuer-

wehrverbandes  überreichen.

Der  Bürgermeister  der 8tadt  Landeck,  Anton  Braun,

bedankte  sich  als Oberhaupt  der  Feuerwehr  für  die  beson-

deren  Leistungen  während  des abgelaufenen  Jahres.  Er

führte  in seiner  Ansprache  aus, daß  für  die  Menschen  des

Jahres  2000  die,  Gefahr  bestehe,  in die  Unpersönlichkeit

zu versinken,  daß  bis dOrti  jeder  Gemeinschaftssinn  ver-

loren  gehen  könne  und  daß sich  der  Mensch  jetzt  schon

in seinem  Wohlstande  in  eine  Kapsel  einschließe.  Nur  der

Geist  der  Feuerwehrmänner,  erklärte  der  Bürgermeister

weiter,  stünde  im  krassen  Gegensatz  zu diesen  ve:dlachen-

den Ideen  der modernen  Welt,  in ihren  Reihen  wiirden

Männer  herangebildet,  die ihr  Leben  ganz  der  Feuerwehr,

dem  Dlenst  am Nächsten  widmen.  8o  ein  Mann  sei auch

der  Feuerwehrbezirkskommandant  Anton  Handle  aus  Grins.

In  besonderer  Würdigung  seiner  Leistungen  und  der  jeder-

zeitigen  Unterstützung,  die er der  Freiwilligen  Feuerwehr

Landeck  zukommen  lasse,  habe  diese  ihm  die  Ehrenmit-

gliedschaft  ver1iehen.  Der  Bürgermeister  konnte  ihm  da-

bei die besonders  künstlerisch  ausgeführte  Ehrenurkunde

nebst  eiyier  handgeschnitzten  St.  Florianstatue  überreichen.

Bezirks-Feuerwehrinspektor  NR  Regensburger  betonte

einleitend  in seinem  Referat,  daß  der  Bezirks-Feuerwehr-

kommandant  die höchste  Auszeichnung  erhalten  habe,  die

die Feuerwehr  Landeck  vergeben  konnte,  daß diese  Aus-

zeichnung  einem  Würdigen  zuteil  geworden  sei, was  ihn

'5esonders  freue.  Man  müsse  die Tugend  der  Feuerwehr,

so wie  Handle  es tue,  in  die  Zukunft  tiragen,  dann  brauche

man  keine  8orge  haben  für  den  Nachwuchs.  Weiter  ein-

gehend  auf  die Einsätze  der  Breiw.  Feuerwebr  Landeck

erwähnte  der  Bezirksinspektor  den  Dachbodenbrand  in

der  Meisengasse,  der  barmlos  aussah,  aber  gefährlich  hätte

werden  können.  Ebenso  hätten  die  explofüerenden  Gas-

flaschen  beim  Brande  des  Schotterwerkes  in  Zams  eine

Gefährdung  der  Löschmannschaften  gebracht.  Er  'kam  in

seinen  weiteren  Ausführungen  auch  auf  die überall  jetzt

erbauten  Ha.llenbäder  zu spreföen,  die sich  gerade  in  den

Wfötersportplätzen  als ideale  Löschwasserbecken  eignen.

Nebenbei  gesagt,  so erwähnte  der  Bezirksinspektor,  erbräch-

ten  solche  Hallen'Mder  auch  eine  Verminderung  der  Feuer-

versicherungsprämien.  Immer  wieder,  schon  durch  Jahre

liindurch  wird  vom Bezirks-Feuerwehrinspektor  bemängelt,

daß für  den Brandeinsatz  bei den Hochhäusern  auf  der  Od

,eine entsprechend  große  Leiter  bzw.  ein  Hubsteiger  fehle,

und daß dieser  Zustand  einma1  zu einer  Katastrophe  führen

könne.  Er  appellierte  neuerlich  an die Verantwortlichen,  ohne

Zeitvermst  alle  notwendigen  Maßnahmen  einzuleiten,  damit

der  Brandschutz  und die Rettung  von Menschen  bei  diesen

Hochhäusern  gewährleistet  sei. Er  vermerkte  dazu,  daß  es

im Jahre  1969  bei den Bränden  in  Osterreich  88 Tote

davon  4«) Feuerwehrmänner)  und  193  Verletzte  gab.

Bez.  Gend.  Kdt.  Geiger  bat  die Feuerwehr,  daß anläß-

lich  der  Feuerbeschau  in den  Wohnblöcken  auf  der  Öd

auf  das Vorhandensein  der  Feuerlöscher  besondere  Aföt-

samkeit  gelegt  werde,  ebenso  wäre  die  Entrümpelung  der

Dachböden  in diesen  Häusern  dringend  notwendig.

(Ri)

Gendarmm4e  sucht  Nachwuchs

Das  Landesgendarmeriekommando  für  Tirol  ist  infolge

außergewöhnlich  hoher  Abgänge  und  der  ständig  zu-

nehmenden  Aufgaben  seit Jahren  in  einer  sühwierigen

personellen  Situation.  Das  Bundesministerium  für  Innerea

hat  den  besonderen  VerMltnissen  in  Tirol  dadwch  Rech-

nung  getragen,  daß  es trotz  bestehender  .Aufnahmesperre

für  den  Bundesdienst  immer  wieder  die Aufstenung  von

Grundausbildungskursen  bewilligt  hat.

Bisher  war  es möglifö,  wenn  auch  mit  beträchtlichen

Eichwierigkeiten,  die erforderliche  Anzahl  geeigneter  An-

wärter  für  den Gendarmeriedienst  anzuwerben.

Zur  Zeit  steht  das Landesgendarmeriekommando  für

Tirol  jedoch  vor  der Tatsache,  daß  es zwar  die Genehmi-

gung  zur  Einstellung,  aber  viel  zu wenig  Bewerber  hat.

Der  Beruf  eines  Gendarmeriebeamten  ist  ungewöhnlich

vielseitig.  Fir bietet  tiichtigen  jungen  Männern  nicht  nur

eine gesicherte  :Existenz,  sondern  aut,h  die Möglichkeit,

nach  ihrer  Eignung  eingesetzt  zu werden.  Nach  einer  16-

monatigen  Eichulzeit  und  einer  Einschulung  im  allge-

meinen  Sicherheitsfüenst  ist  es bei  entsprechenden  Fähig-

keiten  möglich,  im KriminaIdienst  bei der Erhebungsab-

teilung,  im  motorisierten  Verkehrsdienst  bei  der  Verkehrs-

abt,eilung  oder  bei der Autobahngendarmerie,  als  Lehrer

bei  der  Schulabteilung,  im  upindienst,  als Diensthunde-

führer,  als Kraftfahrer,  Fotograf  oder  als Motorbootföhrer

seinen  Dienst  zu verrichten.

Die  Kraftfabrausbildung  ist  für  alle  Gendarmeriesahuler

obligatorisch.  Im  Alpindienst  ist  die Ausbildung  bis zum

Bergführer  und  auah  zum  staatlich  geprüften  8chi1ehrer

möglich.  Außerdem  bestehen  gute  Aufstiegsmöglichkeiten.

Besonders  Begabte  genießen  eine großzügige  8tudienför-

derung  und  können  sich  die Voraussetzung  fiir  die Lauf-

bahn  eines  Gendarmerieoffiziers  schaffen.

Auch  das Einkommen  ist  angemessen.  Ein  lediger  Gen-

darmerieschüler  hat  im  ersten  Dienstjahr  einen  Bruttobe-

zug  von  mehr  als 8 3.000.  -  ; dazu  kommen  noch  Neben-

gebühren.

Aufgenommen  werden  nur  österreichische-  Staatsange-

hörige  zwischen  dem  vollendeten  18.  und  dem  vollendeten

30. Lebensjahr,  die  die  entspreföende  körperliföe,  geistige

und  moralische  Eignung  haben.

:F'iir  30 Silberlinge

Der  sprichwörtli*e  Pferdefuß  zeigt  sich jetzt.  Die  Plakat-

tafeln  für  die Wahlwertiung  wurden  nur  zum  Teil  wieder

eingesammelt.  InnerhaTo  der  Orts*aften  blieben  sie  stehen.

Darauf  wird  nunmehr  frisa'ifröhli*  für  Zigaretten,  fiir  einen

Markenski  und  andere  Dinge  geworben.  Dem  Vernehmen  nad'i

sollen  diesä Plakattafeln  bis nad"i  der Wahl  des Bundespräsi-

denten  stehen bleiben.  Man  hat also wieder  einmal  um schä-

bige 30 Silberlinge  das Ortsbild  verraten  und verkauft.  Da-

bei ist na*  der  Verunstaltungsverordnung  die  Aufstellung

derartiger  Werbeeinrid'itungen  innerhalb  der ges*lossenen  Ort-

sdiaft  genehmigungspflifötig.  Es erhebt  sich die Frage,  ob diese

Genehmigung  iifürhaupt  eingeholt  wurde,  wenn  ja,  ob sich

die erteilte  Genehmigung  tatsäföli*  au*  fiir  die  Zeit  na*

der Wahl  erstreckt  hat. Daß diese großen  Plakatwände  den

Kraftfahrer  vom  Verkehrsgesdiehen  ablenken  können  und  da-

her zum Teil  sogar  verkehrsgefährdend  wirken,  sei no6  am

Rande  erwähnt.  übrigens  gilt  fönli*es  aufö  fiir  jene Tafeln,

die von der Bundesstraßenverwaltung  seTost aufgestellt  wur-

den und  die unter  dem  Motto  ,,Vorsiföt  auai  auf  neuen  Stra-

ßen"  auf die Leistungen  des Bundesministeriums  für  Bauten

aufmerksam  mad'ien  sollen.  Im  Unterland  werden  derzeit  diese

Tafeln,  die oft genug ausgeredinet  an Kurven  stehen,  dut'fö
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neue,  stabilere,  ersetzt.  Wie  reimt'  sia'i  das mit  der  Regierungs-

erkfüung  zusa;men,  keine  öffentli*e  Werbung  für  ein Mini-
iterium  'ma*en  -und  das Geld  hiefür  fiir  die Fors6ung  ver-
wenden  zu wollen?  . Kuratorium  Sd'iöneres  Tirol

Ein Floh sitzt  im Ohr!
Heitere  ,,Schwaben"  am  Faschingsbegxnn

Wie  bereits  angekündigt  wurde,  wird  das 8chwäbische
Landessühauspiel  an diesem  Wochenende,  also  am  Sams-
tag,  den  }6.  Jänner,  in .der' Aula  des  Bundesrealgym-
näsiums  zu  Landeök  mit  dem  8chwank  ,,Der  Floh  im  Ohr"
von  Georges  Feydeau  gastieren  und  'damit  a'uüh-a.uf  ,,thea-
teralischem  Gebiet"  den  FasÖhing  einleiten.  Feydeau,  des'sen  '
Werke  gerade  heuie  auf  den  Biihnen  fr8h1iche  Urständ  i

feiern, ist zweifelsohne  der %kannteste  französische  Lust-  j
spiel-  und  Schwankverfasser.  Er  hat  insgesamt  28 Theater-

stiicke  geschrieben, von denen wobl der ,,Flohl,  am längsten
und  dauerhaftestsn  herumhüpfte.  Der  8chwank  basierti
auf  den  bewährten  Seitensprüng-Voraussetzungen  des  bür-
gerliohen  Boulevardschwankes  und  der  uralten  Verwechs-
lungstechnik  der  Posse  : es wird  einer  für  einen  anderen'
gehalten  als er ist.  Es  wäre  ,ein unsinniges  'Unterfangen,
an  dieser  Stelle  zu  versuehen,  die  verworrene  und  sich
immer  mehr  verwirrende  Handlung,  obwohl  sie wie  nach
einem  mathematischen  Gesetz  verläuft,  mit  wenig  Worten
zu  erz;4h1en.  Fi8  wäre  auch  nicbt  opportun,  dies  zu tun  ;
denn  wir  würden  unseren  Lesern  und  den  hoffentlich  auch
gehr  zahlreichen,  frohgestimmten  Theaterbesuahern  den
ganzen  8paß  wahrlich  verdepben,  wollten  wir  die köst-
lichen  Ereignisse"  bier  ausbreiten  ! Wtir  also  ,,8paß  hat  an
der  Freud",  wer  gerne  laühen  möühte,  wer  zwei  turbulente
Eitunden  ungetrübtester  Heiterkeit  erleben  will,  wer  da-
zu sich  für  den  Fasehing  1971  ,,a.nheizen"  möchte,  der
sollte  nicht  versäumen,  die  tollen  Eskapaden  dieses,,Floh"
mitzuerleben.  Ein  namhafter  Kritiker  schrieb  über  die  Auf-
führung  'der  ,,Schwaben"  das  eine  lapidare  Wort  : Selten
so gelachtL-  Das  dürfte  reichenl  Und  wenn  man  noch
weiß,  daß  das gesamte  künstlerische  Personal  des  Lan-
desschauspiels  wieder  einmal  nach  Landeck  kommen  wird,
dem  sollten  diese  Zeilen  Anreiz  genügend  sein,  am  Sams-

tag abend it3  die Aula  zu gehen !

Kulturreferat der Stadt Iiandeck

Schwäbisches Iiandess'chauspiel

Samstag.,  16. Jänner,I971,.  20 Uhr'  in der
.Aula  des Bundesrea1gymnasiums  a
5. Abonnements-Vorstel1ung

Zum  Jiuftakt  des raschings  1921
der  zwerchfe1lerschütternde  Schwank

Der rloh im Ohr
von  Georges  Feydeau

Regie  : Helge'Schupp

Bühnenbild  : Klaus-Dieter  Lindner

Mitwirkende  : Das  gesamte  Ensemble

Dieser  Schwank  wird  an  8te11e  von  ,,Grillö  und
eise"  aufgeführt.

Karten  im Vorverkauf  in der  Buchhand-
lung  Tyrolia,  Malserstr.  15, Tel.  B41

T"vpmdcnvbzliJia,i  vviliuml  Lundecku.Umgebung

'Veranstaltungskalender

16.  Jänner:  Bisenbahnerball  ,,Hotel  Sonne"

23. Jänner  : Maturaball  ,,Hotel  8onne"

' Skihaserlball  ,,Gasthof  Arlbe'rg"  (Pirüher)

29. Jänner  : Hausball  ,,Hotel  Sonne"

30. Jänner:  Alpenvereinskränzchen  ,,Hotel  Sonne"

Gemeindeamt  Schönwies

Fischereiverpachtung

Das  am  Inn  gelegene  Fise,herei-Eigenrevier  der  Gsmeinde
8chönwies  mit  einer  Gesamtuferlänge'von  8.610  m  gelaügt
am  Sonntag,  den  31. Jänner  1971,  14.00  Ubr,  im  Gast-
hof  ,,Gabl"  in Schönwies  auf  die  Dauer  von  .lO' Jahren
zur  öffentlichen  Versteigerung.  Ausrufungspreis  8 I8.000.=.
Als  Vadium  hat  jeder  Bieter  einen  Betrag  in  der  Höhe
des Ausrufungspreises  iü bar  oder  in  Form  einer  Bank-
ga:rantie  oder'  eines  Spärkffissenbuches  zu  erlegen.  Zur
Pachtung  sind  nur  solche  Personen  zugelassen,  denen  die
Ausstellung  'einer  Fischereilförte  nicht  verweigert  werden

muß  oder  kann  und  die  in  Tirol  ihren  ordentlichen  Wohn-
Öitsr  haben.

Der  Pächtier  darf  für  . das  genannte  Fischereirevier
höchstens  !S Jahreskarten  'und  2 Gastka:rten,  ausgeben.

Im  übrigen  finden  die  'Bestimmungen  des  Fischereige-
setzes  Anwendung,'

Der  Büjgermeister  : G  a b 1 'ei. h.

Aufnahme  in die  Bildungsanstalt  för
Kinderg'artnerinnen

Die  Bildungsanstalt  für  Kindergärtnerinnen  und  Horter-
zieherinnen  der  Barmherzigen  Schwestern  in  Zams  führt
im  kommeüden  8chu1jahr  1971,-72  eine  erste  Klasse.
'Voraussetzung  für  die  Aufnahme  ist  der  erfolgreiche  Ab-
sühluß  der  4. KIasse  Hauptschule  bezw."  der  8. Klasse
Volksschule.  Anmeldungen  und  Anfragen  sind  zu richten
an die Direktion  der  Bildungsanstalt  .für  Kindergärtne-
rinnen  6ö11  Zams,  Mutterhaus.

Volkshochschule  Landeck

Voxtrag

Am Mittwooh,  den 27..Jänner  197.1, 20 Uhr,  spriühti
in der Aula  des :Realgymnasiums  Prof. Herbert  Danler,
La.ndeck;,'über  )

DIE  ISMEN  IN.DER  MODER.NEN  MALEREI
-a (Von der.Nachahmung  zur  Gestaltung)

Nachdem  im ersten Teil des 7ortrages  Pleinairmalerei,
Imprfüsiqnismus,  Pointiillismus,  Nabis  und Faurismus,  also
die Befreiung  der Malerei vom  Historismus  und Illusio-
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nismus  und  die Entwicklung  zur  freien  Farbigkeit  erläu-

terti  wurden,  wird  im  zweitien  Teil  des Vortrages  die  Ma-

lerei  der  ersten  Hälfte  des  20.  Jahrhunderts  im  Blick-

punkt  stehen:  Expressionismus,  Kubismus,  Orphismus,

Futurismus,  Dadaismus,  8urrea1ismus,  Tachismus  und

Kontraktivismus  ; sie sind  die Quellflüsse  unserer  zeitge-

nössischen  Kunsti.

Viehversicherungsbeitr%e  für Monat Jä.nner sind
bei Patsch  Perfuehg  u.  Vorhofer  Ängedair  zu  bezah]en.

Der  Obmann  : Weisiele

Beilagenhxnweis

Wollen  Eiie im  Beruf  vorankommen  ? Matura,  B-Matnra,'

Polier  sowie  weitere  150  Fernkurse  durch  HFL-Fernun-

terricht.  Beaühten  8ie die Beilage  vom  HFL  der großen

österr.  Fernschule,  112!)  Wien,  8ch1ög1g.  lO, Abt.  121 EiZ:

Die  resttags  im  St. Antoner  Skiparadxes

Tausenden  von  Skibegeisterten  brachten  gute  Pisten  bis

ins  Tal,  zauberhafte  Wintertage  mit  Frost  und  sportlieher

Eitimmung  die Erfüllung  ihrer  Festtagswünsche.  Auch  er-

hebIiche  Kältegrade  konnten  sie nieM  hindern,  mit  8ei1-

bahn  und  Lifts  in das bis hoch  hinauf  überall  fahrbare

Gelände  vorzudringen  oder  auf  den übungshängen  sich

in der  weißen  Kunst  zu vervollständigen.  Weder  in  8t.

Antoü  noch  in 8t. Ohristoph  gab  es um  diese  Zeit  freie

Betten,  und  so  mancher,  der unangemeldet  sich  in  die

lebenerfüllte  Arlberger  Wintersportzentralevorwagte,  mußte

sifö  auf  eine  Unterbringung  in  entfernten  Plätzen  um-

stellen.  Hatte  sich  durfö  weitere  Bettenvermehrung  schon

die  Zahl  der  ortseigenen  Gäste  neuerdings  erhöht,  so nahm

ader Zuzug  von  tagsüber  zum  8ki1aufen  anfahrenden  Gästen

nie  gekannt,e  Formen.  an.  Dem  Ausbleiben  großer,  ver-

kehrsbehindernder  8chneefü11e  allein  ist  es zuzuschreiben,

daß die t%lich par0enden über lOOO Autos Platz finden
konnte.  Gendarmerie  und  Ortspolizei  lenkten  den  durch

die Einbahnregelung  geordnet  verlaufenden  Verkehr  mit

Routine  und  Erfahrung.  Die  schönen  8paziergänge  rund

um  das Dorf  wurden  von  sehr  viÖlen  Gästen  begangen,

dem  Eislaufen  kam.  durch  die  Kälte  eine  große  Bedeu-

tung  zu und  großer  Beliebtheit  bei  Gästen  und  Einhei-

mischen  erfreut  sich  wieder  das  Eisschießen.  Eine  abend-

liche  Demonstration  von  vollendetem  Eiskunstlauf  durt,h

Helli  8engstschmid-Tunner  erlebten  Hunderte  von  Zu-

schauern  als  interessantes  8porter1ebnis.  Die  8kischu1e

hlberg,  füe dur,ch  Errichtung  des zweiten  Sammelplatzes

in  Nasserein  sich organisatorisch  ausweitete,  hatte  miti

ihrem  Eit. Ohristopher  Betrieb  270 Lehrer  eingesetzt.  8ie

erreichten  einen  Tageshöchststand  von  1698  8chü1ern,  was

einer  Erhöhung  um  250  Teilnebmer  gegenüber  dem  letzten

Jahr  gleichkommti.  Allein  die  Kinderskischule  erteilte  Un-

terricht  an rund  470 junge  Wintersportgäste,  von  denen

die Mehrzahl  am Neujahrstag  beim  traditionellen  intier-

nationalÖn  Jugendrennen  der  8kischu1e  mit  echtem  sport-

liföem  Ehrgeiz  um  die  Siegespalme  stritten.  In  zahlreiche

Leistungsgruppen  aufgeteilt,  durchfuhren  die  kleinen  Renn-

läufer  am Moos  einen  Riesenslalom,  bei dem  es das  in

der  letzten  Woföe  Gelernte  unter  Beweis  zu stellen  galti.

jkm  8y1vesterabend  begann  es ziemlich  fih  schon  zu

knallen,  überall  wurde  der  Jahreswechse'l  göfeiert  und  die

guten  Wünsche  für  1971,  in  zahlreiehen  8prachen  dar-

geboten,  war  doch  aufö  in  dieffpr  ersten  Phase  der  Win-

tersaison  der  Arlberg  zum  Treffpunkt  von  8kifreunden

aus  aller  Welt  geworden.  Mit  vielen  Zügen  hatte  sie die

Bundesbahn  herangebracht,  ein.großer  Prozentsatz  war

'mit  dem  Auto  ingereist,  Bundespost  und  Taxis  sorgten

für  reibungslosen  Ablauf  des Lokalvörkehrs.  lgm.

Schischule  Iiandeck  - Zams

Eislaufplatz  - Beniitzungszeiten

Der  städt.  Eislaufplatz  am  Neuen  Viehmarkt,  oberhalb

des Bahnhofes, kann t,%lich in der Zeit von 13.30 bis
17.30  und  von  20.00   bis 22.00  Uhr  benützt  werden.  Bin-

trittspreis  für  Erwachsene  S ö.-,  für  Kinder  8 2.  -

Schachklub  Schrofenstmn

Die  diesjährige  Hauptversammlung  des  Schachklub

8chrofenstein  findet  am  8onntag,  den  17. Jänner  1971

um 10.OO Uhr  im Hotel  8chrofenstein  statt.

Wegen  Vielseitigkeit  der  'l'agesordnung'  - Neuwahlen  -

werden  die  Mitglieder  gebeten,  zuverfüssig  zu erscheinen.

Feuerwehrkommandanten-Besprechung  in

Landeak

Knapp  vor  Weihnachten  wurden  an  einem  Wochen-

ende  alle  Kommandanten  der  Freiwilligen  Feuerwehren

uzfö  selbständigen  Löschgruppen  des Bezirkes  Landeck  zur

alljährlichen  Dienstbesprechung  nach  Landeck  berufen.

Bezirkskommandanti  Anton  Handle  konnte  zu diesem  An-  '

laß den Landeskommandanten,  Kommerzialrat  Glas,  Ing.

Trefalt  von  der  TIWAG  Landeck,  Hauptbrandmeister

Tratz  von  der  Landesfeuerwehrsföule,  Bezirksfeuerwehr-

inspektor  Nationalra+,  Franz  Regensburger,  den  Bezirks-

feuerwehrausschuß  sowie  die  ersühienenen  Kommandanten

herzlich  begrüßen.

Aus  dem  anschließenden  Beriföt  des  Bezirkskomman-

danteu  konnte  man  entnehmen,  daß das  Jahr  1970  für

die  Feuerwehren  ein sehr  aufregendes  war.  46 mal  muß-

ten  die Feuerwehren  zu Bränden  ausrücken,  wovon  allein

acht  Großbrände  zu verzeichnen  waren.  Neben  dem  all-

jährlichen  Bezirksfeuerwehrtag,  wurden  in Landeük  auüh

die  8. Tiroler  Leistungswettbewerbe  miti  großem  Erfolg

durchgeführt.  Von  den angetretenen  Gruppen  des  Bezir-

Nes konnten  27 das  bronzene  und  acht  das silberne  Lei-

stungsabzeiühen  erreichen.  Auch  beim  Bundesfeuerwehr-

fest  in Freistadt  nahmen  aus dem  Bezirk  drei  Gruppen

mit  Erfolg  teil.  Auch  das  Leistungsabzeichen  in  Gold

konnten  als erste  im Bezirk  die Oberlöschmeister  Elmar

Aloys und Franz Kerber, beide aus dem Pazn4un,  erwer-
ben...Abschließend  erinnerte  Handle  die  Kommandanten,

mehr  von  der  Landesfeuerwehrschule  Gebraufö  zu machen

und  Feuerwehrmänner  zur  Eiföulung  dortihin  zu schicken.

Weiters  möühte  man  döch  mit  der  Meldung  der  Brand-

berichte  nicht  stiumig  werden  und  ein  besonderes  Augen-

merk  auf  die  Ordnung  in den Gerätehäusern  werfen,

Bezirksinspektor Nationalrat  Franz Regensburger ße-
richtete  ausführliüh  über  die  im  Herbst  durchgefiihrten

übungön  und  stellte  fest,  daß  nun  schon  im  dritten  Jahr

im  Bezirk  Übungen  im Großverband  durchgeftförti  werden

und  manjedesJahr  einenechtenFortschrittin  derAusbildung

der  WÖhren  feststellen  kann.  Zur  Durchführung  der  Feuer-

besühau  meintg  Nationalrati  Regensburger,  daß man  seit

Jahren  immer  wieder  naüh  einer  Neuerung  der  Tiroler

Landesbauordnung  rufe,  weil  man  wohl  die  Fehler  bei

der  Durchführung  der  Feuerbeschau  finde,  aber  keine  Mög-
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lichkeit  habe,  sie richtig  zu beheben.  Aus  seinen  weite-

ren  Ausführungen  war  zu entnehmen,  daß  im  Jahre  1969

allein  in Österreifö  durch  Brände  ein  8chaden  von  !)77

Millionen  8chi11ing  entstanden  ist.  88 Menschen  mußten

bei  Bränden  ihr  Leben  lassen  und  193 wurden  verletzt.

46 Feuerwehrmänner  verloren  im  :Einsatz  für  den  Näch-

sten  ihr  Leben.  I)iese  Zahlen  beweisen  einmal  mehr,  wie

notwendig  füe  Feuerwehren  und  welchen  Gefahren  sie aus-

gesetzt  sind.  Besonders  hob  NR.  Regensburger  den  guten

Geisti,  die  echte  Kameradschaft  und  die  gute  Ausbildung

der  Feuerwehren  im Bezirk  hervor  und  sagte  dafür  allen

aufrichtigen  Dank.

Ing.  Trefalt  von  der  TIWAG  sprach  in  einem  ausge-

zeichneten  Vortrag  über  die  Verwen;dungsmöglichkeiten

der  Lichtaggregate,  betonte  aber  abschließend,  daß  die

Feuerwehren  die Aggregate  in  ihrer  herkömmlichen  &t

wie  bisher  verwenden  und  bei  Großeinsätzen  oder  Kata-

strophen  nur  mit  der. TIWAG  gemefösam  arbeiten  sollen.

Landeskommandant  Kommerzialrat  Glas  dankte  ein-

gangs  seiner  Ausführungen  dem  Bezirksverband  und  der

8tadtfeuerwehr  Landeck  für  füe  Durchführung  der  Lei-

stungswettbewerbe.  Er  erinnerte  an  die  so  vielen  noch

offenen  Fragen  im  Feuerwehrwesen  und  stellte  fest,  daß

zwei  Drittel  der  Einsätze  technischer  Natur  seien.  Es  sei

somit  erforderlich,  die Wehren  im Hinblick  auf  den  Ka-

tastropbenschutz,  Strahlensföutz  und  in  der Bekämpfung

von  Ölunfänen  auszubilden.  Eine  Umfrage  in den  Bezir-

ken  habe  ergeben,  daß  allefö  für  die  schaffung  der

dringliühsten  Fahrzeuge  und  Geräte  60 Millionen  8chi11ing

ausmache.  Leider  mußte  man  auch  vernehmen,  daß  die

Mittel  für  1971  bereits  im  Dezember  1970  erschöpft  sind

und  somit  wieder  vieles  unerledigt  bleiben  muß,  wenn

nicht  eine  Geldquene  gefunden  wird.  Mit  einem  regen  Ge-

dankenaustiausch  zwischen  den Kommandanten  und  dem

Dank  des Bezirksfeuerwehrkommandanten  Handle  an  alle

Erschienenen  endete  die  'Kommandantenbesprechung  1970.

SCHuTZEt4GILDE
Vergleichskampf  F1ieJ3-Landeck  im

Schützenheim  )F'ließ

Männschaft  Landeck

Weibl  Emmerich  360

Tagesbester

Handle  Franz  359

HabringerKlemens  354

Grießer  .Albert  jun.  350

Wiener  Josef  347

Jenewein  Oskar  335

Mannschaft  Fließ

Wohlfarter  Franz  356

Pinzger  Johann  344

Bock  Alois  335

:Rettenbacher  Hans  334

Welitzky  Franz  332

Reinstadler  Franz  327

Total .210!) Total 2028

Ma.nnschaft  Landeük  göwa.nn  mit  77 Ringen.

Offene  Stellen  beim  Arbeitsamt  Iiandeck:

l  VerMuferin  fiir  einen  Konditorejbetrieb  in  ' Landeck,

'7echse1dienst -  halbtägig. '
l  Frau  oder  Mädchen  für  Geschäftshaushalt  in  Landeck,

ganz-  oder  halbtägig.

Für  Hotels  und  gastwerbliche  Betriebe  im  Bezirk  werden

noch  dringend  Zahlserviererinnen,  Serviererinnen,  Zimmer-

und  Hausznädchen,  sowie  'Küöhenpersonal  gesucht.

Ausbildung  zum Heilbademeister  und Heilmasseur

Das  Landesarbeitsamt  Wien  hat  dem  Berufsförderungs-

institut  Wien  die Durchführung  von  Internatskursen  für

Heilbademeister  und  Heilmasseure  übertragen.  Ab  1971

werden  jeweils  im  Februar  und  November  3 bis  3-wöchige

Kurse  abgehaltien,  die  mit  einer  staatlichen  Prüfung  ab-

schließen.  Die  Bewerber  können  aus allen  Bundesländern

in diese  Kurse  entsendet  werden  und  können  bei  ihrem

zuständigen  hbeitsamt  um Beihilfen  einreichen.

Die  erste  Kursveranstaltung  findet  vom  14.  2.  biö

6. 3, 197L  statt.  Allfällige  Interessenten  werden  gebeten,

sich  beim  Arbeitsamt  Landeck  zu melden.

Mögliche  Beihilfen  :

1)  Teilnahme-  und Beitragskosten  gemäß  § 20 (2)a  AMFG

Arbeitsmantelpauschale 8 120.-7
Pauschale  für  Gebühren  für  ärztliches  Zeugnis  und

Tieumundszeugnis  Ei 107.-.

2) Reisekosten  gemäß  § 20 (2) b AMFG

Eine  Hin-  und  ßückfahrt  vom  Wohnort  zum  Kurs-

ort  ,,Kurshotel  Bad  Neydharting"  -  Bad  Vöslau,

Niederösterreich.

3) Beihilfe  zur Deckung  des Lebensunterhaltes  gemäß

§ 20 (2)  c AMFG

Kursteilnehmer  ohne  aufrechtem  Dienstverhältnis  er-

halten  Beihilfen  in der Höhe  des  ihnen  zustehenden

.Arbeitslosengeldes,  ebenso  Bewerber,  die einen  Karenz-

urlaub  für  den Kursbesuch  erhalten  haben,  diese  be-

kommen noch zusätzlich die Sozialversicherungsbeitr%e
zur  Refundierung  an ihre  Arbeitgeber.

4) Beihilfe  zur  Deckung  der erhöhten  Kosten  des  Lebens,

gemäß  § 20 (2) d AMFG

Bei  einer  anenfalls  erforderlichen  getrenntien  Haus-

haltfübrung  für  die  Dauer  des  Kursbesuches  in  der

Höhe  von  8 42.  -  pro  Tag.  Die  Kosten  ftir  'Unter-

richt,  üntierkunft-  und  Verpflegung  für  die  Dauer  des

Kursbesuches  in der Höhe  von  etwa  S 3.8ö0.  -  wer-

den vom  Landesarbeitsamt  Wien,  direkt  mit  der  Ein-

richtung  verrechnet.  Eine  Beitragsleistung  dafür  ent-
fällt  für  füe Kursteilnehmer.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  EinemHandlungsreisenden  geföng  es, während

ich  außer  Haus  war,  meine  Gattin  dazu  zu bewegen,  daß

Bie eine  größere  Menge  Parfum  besteJlte.  Können  wir

diese Bestellung  rückgängig  machen  'i Ist  dieses  Vorgehen
des Vertreters  gesetzlich  einwandfrei  ?

Antwort:

Wenn  8ie kein  Geschäft  führen,  in dem  solche  Waren

benötigt  werden,  darf  sie dieser  Vertreter  zur  Aufnahme

von  Bestellungen  nur  dann  aufsuchen,  wenn  Sie den  Ge-

werbeinhaber,  für  den  er  arbeitet,  schriftlich  und  zsvar

im Postwege  eigens  dazu  aufgeforderti  haben.  In  der  Auf-

forderung  muß soga.r  die  Ware  angeführt  sein,  für  die

8ie sich interessieren.  Vertreter,  dis ohne  derartige  Auf-

forderung  Privatpersonen  oder  Geschäfösleute,  in  deren

Geschäftsbetrieb  Waren  der angebotenen  Art  nicht  Ver-

wendung  finden,  aufsut'hen,  um Bestellungen  entigegen-

zunehmen,  werden  von  der  Gewerbebehörde  bestrafti,  es

sei denn,  daß es sich  um  sogenannte  begünstigte  Waren

handelt.  Parfum  föllt  nicht  darunter.  In  Ihrem  Falle  afür

haben  pie das  Recht,  spätestens  am  !). Tage  nach  dem  Zu-

standekommen  des Kaufvertrages  vom  Vertrag  zurück  zu

treten.  Der  IRücktritt  muß  - um  wirksam  zu sein  - schrift-

lich  erklÄrt  werden.
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Unsere  neuen  Erdenbürger

Es wurden  in Zams  geboren  :

1. 11. ein Martin  dem Kaufmann  Eugen  Lar*er  und  der
Rosa  geb. Hafele,  Feid'iten  70;

4.  11. ein.Rudolf  Christian  döm  Skilehrer  Reinhard  Sd'iranz
und  der Anneliese  geb. Kogler,  St. Anton  am Arlberg  312;  ein

Marip Gerhard dem Kraftfahrer  Josef Lang und der Gerda
geb. Six, Sföönwies/Starkenbad'i  228;

5. 11. ein Josef dem Textilarbeiter  Josef Jurancic und der
.Anna  geb. Lamprecht,  Landedc,  Bruggfeldstraße  45;

7. 11.  ein Magnus  Bruno  dem  BB-S*affner  Ft'anz  Siehs und

der Monika  geb. Wolf,  Grins  36 d;

8. 11.  eine  Simone  Maria  dem  Tapezierermeister  Alfürt

Huber  und  der Erika  geb. Walter,  Kappl  85; eine Evelin  dem'

Installateur  Anton  Mair  und  der  Elisabeth  geb.  Lentsdi,

Pfunds  65;

9. Il  ein Miroslav  dem Hilfsarbeiter  Ratho  Tomasovic  und

der Julijana  geb. Maglic, Zams 12;
10. Il  ein Gerald dem BB-Bediensteten Josef Mair  und der

' Frieda  geb. Traxl,  Flirsdi  254;

11. 11. ein Mario  Karl  dem Installateur  Josef Wolf  und der
Anna  geb. S*impfößl,  Tobadill-Neubau;  eine  Dagmar  dem

Fräatter Alfürt  Tsföiderer und der Hildegard geb. Juen,
Flirs*  141;  eine Waltraud  dem  Kraftfahrer  Franz  Prem  und

der Maria  geti.  Moser,  Kappl  215;

12. 11. ein Markus  Franz  dem Installateur  Alois  Erhart  und

der  Margritta  geb. Dilitz,  Nauders  8;  ein  Wolfgang  dem

Zufötwart  Tobias  Siegele  und  der  Mathilde  geb. Wolf,  Pians;

13. 11. eine Roswitha  dem  Holzarbeiter  Eduard  Moritz  und

der Erika  geb. Penz,  Nauders  146;  ein Erwin  dem  BB-Beamten

Josef Beer und der Ida geb. Sföranz, Lande*,  Kreuzbühel-
gasse 3 ;

16. IL  eine Mathilde  dem Hilfsarbeiter  Johann Köhle und
der Filomena  geb. Praxmarer,  [(auns  40;

17. 11. eine Karin  Liselotte dem Konditor  Johann Wa*ter
und  der  Waltraud  geb. Pig,  Zams,  Maurenweg  42;  ein Gerhard

Otto  dem Haupts*ulleiter  Johann Sdiatz und der Erna geb.
Stöhr,  Kappl  112;

Das  Wirtshaus  am  rinstermünzpaß

Nahe  dem Finstermiinzpaß,  wo die alte  Brii*enbefestigung

(1471 Siegmundseac) steht,  befand sifö vor  hundert Jahren ein
Wirtshaus,  das  an  der vielfügangenen  und -befahrenen  Re-

sa'ienstraße  zahlreia'ie  Gäste beherbergte,  von denen manföe

auf  rätselhafte  Art  versaiwunden  sein sollen.

Als einst  ein ungewöhfüich  harter  Winter  angförochen  war,

sd'iiacte  der  Besitzer.  des Gasthauses  seine Kinder  zu einem

Vetter,  dem  Metzger,  naa'i  'Nauders,  damit  sie dort  ohne

weiten,  gefahrvollen  Weg  die S*ule  besuföen  konnten.

Wie  nun  eines  Tages  der  kleine  Sohn  dem  Vetter  beim

&htachten  eines Kalbes  zusah,  rief  das Knäblein  aus ,,Grad  so

maffits  mein  Wter  mit  den reidien  Leuten,  die bei'  uns üfür-

naditen!"  Schreckensbleia'i  vernahm  der  Metzger  die Kunde

aus dem arglosen  Kindermund;  er ging  zum Geridit  uöd'  bald

war  das Mördernest  im Wirtshaus  ausgeho):ien.  Der  Wirt  und

seine  Helfer  verfielen  dem'  Henker,  das Gasthaus,  in dessen

Gewölben  man viele  Gefüirie  fand,  wurde  niedergerisen  und

die  Giiter  des Besitzers  zur  Gründung  eines  Spitalfonds  in

Nauders  verwendet. Noiai  lange Jahre na6her wurde der
uriheimliche  Ort,  den  zur  Nad'itzeit  oft  gespenstiger  Lid'it-

sd'iein  erhefüe,  von  den Leuten  gemieden.

C  attcl*iuauxiJiiüug  Äu  der  Pjarrkirche  Perjen

Sonntag,  17.  1.:,8.30  Uhr  Messe  fiir  Familie  Vogt  und

Weisiele;  9.30  Uhr  Messe  Eiie Familie.  Kößler  und Söhne;

10.30  Uhr  Messe. für  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Mesje  für

Hans  Mathoy,

Montag,  18.  1.:  7.15 Uhr  Mess.e für  Petronella  Luffietta,  um
8 Uhr  Messe fürMaria  Sprenger.  .

Dienstag, 19. 1.: 7.15 Uhr  Messe für Maria  und Josef Fud'ts-
berger;  8 Uhr  Messe für  Alfons  S*eiber.

Mittwoffi  20. 1.: 7.15 Uhr  Messe für  Rudolf  und Maria

Trenkwalder;  8 Uhr  Messe fiir  Anna  Sd'iärrrrer;  19.30'  Uhr

Messe für Josef und Maria  Krismer.  "
Donnerstag,  21. 1.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Alois  Trenker;  8 Uhr

Messe für  Alois  Vahrner.

Freitag, 22. 1.: 7.15 Uhr Messe für JoseE Oberhofer;  8 T,Thr
Messe für Johann und Roman Hainz.

Samstag, 23.-1.:,  7.15 Uhr Jahresmesse für Anna  Pellin;
8 Uhr  Messe auf Meinung;  19.30  Uhr  Sonntagsgottesdiensti

für Franz Jirka.

CbllunJ;t"ualuuJuual9  lu  det  Pfa!!kt!ChO  Bruggen-

Sonrztag, 17. J2inner, 2. Sonntag im Jahreskreis: 9.00 Uhr
Am1  für die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  die Armen

Seelen  nad'i  Meinung.  '

Montag, 18. Janner, Petri Stuhlfeier,  Beginn der Weltgebets-
oktav fiir die Einheit im Glauben: 6.45 Uhr  Messe für  die
Armen  Seelen.

DIENSTAG,  19. Janner: 19.30 Uhr Jugendmesse fiir die
verlassensten  Ärmen  Seelen.

Mittrnocb, 20, Janner, hll. Fabian und Set»astian: 19.30 Uhr
Messe in der Bursfölkirföe  für  die Armen  Seelen  na*  Meinung.

Donnerstag, 21. Janner, hl. Agnes: 17.00 Uhr Kindermesse
nadi  Meinung.

Freitag, 22. Janner: 19.30 Uhr Frauenmesse na*  Meinung.
Samstag, 23. Janner: 6.45 Uhr Messe für Emanuel Tren-

tinaglia,  19.30 Uhr  Sonntag-Vorabendmesse  für  die  Armen
Seelen.

rniJl=sii!Ii.or.iihäi.ii..  liÄÄÄy  lÄI dOr  Pfarrklrche  Landeck

8onntag,  17.  1.:  2. 8onntag  n. Erscheinung  (2. Sonn-

tag  im Jahreskreis)  Woche  der  Weltgebetsoktav  für  die

Einheit  der Ohristen!  6.30 Uhr  bl. M. f. d.  Pfarrfam.,

8.30  Uhr  hl. M. f. Maria  König,  9.30 Uhr  hl. Amt  für

8igurd  Tscholl,  ll  Uhr  hl.  M.  f. Franz  Wiltschko,  19,30  Uhr

hl. M. f. Maria  Pregenzer  (Hl.  M. f. Ludwig  Vogt  SH)

Montag:  18, l.:  n. Erscheinung  - 6.30  Uhr  hl.  M. f.

Karoline  u. Robert  Zangerl,  7 Uhr  hl.  M. f. Franz  Wi]le

(HI.  M. f. Viktor  u. Anna  Gander  SH)

Dienstag,  19. l.:  nach  Ersföeinung  - e+.30 Uhr  hl.

M. f. Franz  Hand]e,  7 Uhr  M. für  Heinrich  u.  Monika

Ortler  (Hl.  M. f. Maria  8chwendinger  SH)

Mittwoch,  20. 1. : Gedäühtnis  der  Märtyrer  Fabian  u.

8ebastian  3. Jhdt.  - 7 Uhr  hl. M. f. Emanuel  u.  Hein-

rich  Habicher,  19.30  Uhr  hl. M. f. Ernst  Ausserdorfer

(Hl, M. f. Fran7  Achenrainer  8H)
D onn  er  s ta  g, 21. l.  : GedWchtnis  d. hl.  Agnes  zu Bom  -

6.30  Uhr  hl.  M. f. Maria  Landerer,  7 Uhr  hl.  M. f. Fam.

Praxmarer-Mucher  (Hl.  M. f. Notburga  Wieser  SH)

Freitiag,  22. l.:  n. Erscheinung  - 6.30  Uhr  hl.  M.  f.

Fam.  8ieß,  19.30  Uhr  hl.  M.  für  Maria  Geiger  (Hl.  M. für

Eltern  Habicher  SH).

Eia m  s t  a g,  23.  l.  : nach  Erscbeinung  - 6.30  Uhr  hl.

M. f. Ludwig  Vogt, 7 Uhr Amt  f. Ro@an  Spiss,  17 Uhr'
Beichte,  19.30  Uhr  Abendrosenkranz.

Sonntag,  24. l.:  3. 8onntag  n. Ersüheinung  (3.  8o.

im  Jahreskreis)  - 6.30  'Uhr  hl.  M. f. d. Pfarrfam.,  8.30  Uhr

hl.'  M. f. Olga  Zangerl,  9.30  Uhr  hl.  Amt  f. Erwin  Falger,

ll  Uhr  hl. M. f. Peter  Heinz,  19.30  Uhr  hl. M. f. Josef

Tiefenb'unn  (m.  M'. f. Siqgfried  Auer.  SH)

Hinweis  : Die  Messe  in  Klammer  8H  = wird  im  8chü1er-

heim geferert ulnd  zwar  werktags  um  7.30  Uhr  und  sonn-

$gs  9 Uhr.
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Geschäftszahl  E 1981/70  u. a.

Versteigerung

Am  22. Jänner  1971,  um 14.30  Uhr,  werden  in
Landeck,  Bezirksgericht

Wohnmöbel,  Radios,  Karniesen,  Fernseh-

apparate,  Teppiche,  ölofen,  Tapifiex,

Kühlschränke,  Altertumstruhe

öffentlich  versteigert.

Bezirksgericht  Landeck

VllzAbt.,  am  ll.  l.  1971

Zu  unserem

HausIball
am Freitag,  den  15. Jänner

laden  wir  herzlichst  ein.

Familie  Straudi

I "i jährigci  Almbitt
sucht  für  den Sommer  Stelle.
Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

Ab  15,  Februar  werdÖn  aufgenommen:  (Jahresstelle)

lUngkO«:ii
SefViefefin mit  Inkassso

Siubenmödctien
WÖSCtlafin

Hoiel Stliwtntei  Adler, lündeck

Audi Ihnen  kann  geholfs  wemenl

Unser Sprechtag  durchgeföhrt  von tmserem  Fach-

geschäft  INNSBRUCK,  Maximilianstraße  5

lOnde«:k Mittw.,20.  Jän 1971,  14-17 Uhr

J O S E F S C H IE  FE  R E R
Optik,  Uhren  ' Malserstr.  20

Kostenlosii D*i«luiy  H&g*«  vki  Wodis  unnrbfndlldi
zur Probe,  Hausbesudi*,  Kranönkau*nzuadiü»*

Suche  einen  jungen,  tüchtigen

VW-
Mechaniker

Beste  Bezahlung

Alois  Mayr,  Landeck  Nesselgarten  Tel.76101







Ge  me  i n deblat,b 16. Jäer  1971

Gesucht  wird  ab  sofort  in  modernsten  GescMfts-

haushalt  :

Haus-

hälterin

(mit  anen  Arbeitien  u. Aufgaben  vertraut)

Geboten  wird  neben  zeitgereföter  Entlohnung,

beste  hbeitsbedingungen,  geregelte  Freizeit,

bei  Bedarf  kann  eigenes  Zimmer  mit  Bad  zur

Verfügung  gestellt  werden.

Bichten  8ie  bit,te  Ihre  Anfragen  miti  Geha.ltsan-

spiföen  an die  Verwaltung  des Blattes

FÜR  : AU'1-OBAHNL08  16 -  MÜN8TER

UND  UMFAHBUNG88TRA8SE  IMST  WaER

DEN  FOLGENDE  ARBEITSKRÄFTE  BE-

TECHNIKER
'VERME88UNG8TECHfüKER

POLIERE

MECHANIKER
UND  SOHLOSSER,  LKW-FAHRER,  FÜH-

RBR80HEIN  C UND  O,E,  RAUPEN-,  RAD-

LADER-  UND  GBÄDERF  AHRER,  FAOH-  U.

HILF8KMffE

(DUBOHGEHENDE  BESOHÄffIGUNG)

HERBERT  STREN(,
BAUMEI8TE'R  - LANDEOK  - TEL.  0!)442-!)28

i«laaa  ' Ij'lNllffllllq

a Thü«baü«ii«ü  Ii

«

 € aiaa    «l!  '  i!bm  ':

Ergriffen  von  den  unzähligen  Beweisen  auf-

richtiger  Anteilnahme  anläßlich  des  Todes

meines  zu  früh  heimgegangenen  lieben  Gatten,

unvergeßlichen  Vaters,  Sföwiegervatiers,  Bru-

ders,  8ühwagers  u. Onkels,  Herrn  "

Erieh SJavinsky
sind  wir  außerstande,  jedem  einzelnen  zu  dan-

ken.  Wir  danken  daher  auf  diesem  Wege  fiir

die  vielen  Kondolenzzusehriften,  für  die  zahl-  '

, reiche  Beteiligung  am  Bpgrttbnis.  Unser  be-

' sonderer  Dank  gilt  Hw.  Herrn  Dekan  Aichner

j und  'Hw.  Koop.  Friedle  dei'i  Ärzten  Prim.  Dr.

 Eichönherr,  Dr.  Ozerny  sowie  den  8chwestsrn.

8einem  Hausarzj  Dr.  Eberl  und  I)Dr...Enser,

Beinen  Bundesbahnkameraden,  dem  O. B.  B.

Gartenbauverein  sowie  den  Hausparteien.

Ein  herzliches  Vergelt's  Gott  all  denen,  welche

das  Grab  unseres  Verstorbenen  mit  Kranz-

und  Blumenspenden  schmückten.

Landeck,  im  Jänner  1971

In  stiller  Trauer  :

ram.  Slavixisky  ,

«

ä  i  aiii«»i«*

il  iffllmlla  W p

I

il

Dünksaguiig
Für  die uns  zuteil  gewordenen  tröstlichen  Be-

weise  der  Anteilnahme  an'ffißlich  des  Todes,

meiner  herzensguten  Mutter,  unserer  lieben

Schwester, Schw%erin und Tante, Frau

MOFia Hüindt
' geb. Krismer

' sagen  wir  ein  fürzliches  Vergelt'sGott.

' Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hoföw.  Geist-

I liahkeit VOn  Perjen, ihrem Hausarzt Dr. Enser,

: , %H';:;:iH ;::.o:'h.'::';.:a=';:n,:::'.;::'ü
I parteien,  sowie  all  denjenigen  die  ihr  das  letzte

Geleit  gaben  und  ihr  Grab  mit  Blumen  schmück-

ten.  I

Landeek,  im Jänner  1971

HöS Höfödl
8ohn

Im  Namen  aller  Verwandten

ta

,,,I,,,  iiiffllllla!l,,  IIjlllIIllljlfflflllllIll!fflIIIlfflalafflIPlll



jeder Schuß ein Halleluja
Django  räüht  neben  anderen  Schandtiar.en  den  Mord  an  seinem
Bruder  indem  er nach  und  nach  die Mitglieder  einer  Ver-
brecherbande  niederknallt.  Miti:  Marisa  Perades  u. a.

Freitag,  15.  Jänner  19 45 Uhr  16  J.

Laxi:nky  rellow,

dett  eie  91M'tett
Ein  paükendeia  Westetn  um  blankeg  Gold  und  sühnslle  Colts.
Tödliühe  Rechnung  : Blei  ftir  Gold.  Miti  Craig  Hill,  George
Martin,  Diana  Martin  u.  a.

8amstag,  16. Jännar  19.45  Uhr  Jv.

Todessebüsse
FBl-Agent  Jerry  Cot.ton  macht  das  Versteük  von  Goldbarren
ausfindig,  die  bei  eföem  Überfall  erbeutet  wurden.  Mit
George  Nader.  Heidy  Bohlen  u,  a.

Sonntag,  17.  Jänner  14 und  20 Uhr  Jv.

Der Killer und dieDirne
Nach  Jahren  perfekter  Arbeit  kommti  ein  Killer  zu  dem

8üh%uß, daß  sich  das Morden  niühti  mehr  lohnt.  Mit  i Jameg
(:!oburn,  Lee  Remick,  Lilli  Palmer  u. a.

Dienstag,  19. Jänner  19.45  Uhr  Jv.

FFÖUlein DOkföF
Die englisühe  Abwehr  verstx.hti  lange  und  vergeblich,  einey
raffinierten  deutschen  Spionin  habhaft  zu  werden.  Miti  :  Suzy.

, Kendall,  Kenneth  More  u. a.

Mittwoch,  20. Jänner  19.45  Uhr  Jv,

,  erwegene
Älterer  Oowboy,  der  siüh  füe Raühe  einer  Bande  zugezogen
hat,  überwinterti  bei einer  jungen  Frau,  sühützt  sie  und
ihren  Sohn  vor  Bösewiühten.  Miti:  Oharlton  Heston  u.  a.

Donnerstag,  21.  Jänner  19.45  Uhr  18 J.

Ab  Freitag,  22. Jänner

Basiian lüuarn vor Cürm,üs
VORVERKAUF:

Sonn-  und  Feiertage  ab 13.00  uhr
Dienstag  bia  ßamitag  ab  19.00  utit

Freitag,15.Jänner  1945 Uhr  16J.  I I

:ginpaühenaeiawesietnumbranhegaoiaunasühnsuecoits.H1lhrKO"rffr H
Tödliühe  Rechnung  : Blei  ftir  Gold.  Miti  Craig  Hill,  George

8amstagi16.Jännar  1g.5Uhr  Jv.  j: braucht jetzt IMartin,  Diana  Martin  u.  a.

«

I BB
TodessebüsseBB  H
FauBsl-Adglegn, ti 1Jleerrby CI ote.tmone m, aochb: "faalsl Veerr;etueü:e vownl cGdoelndbarMrl.e: I Rauat' ScÖwarZer I

sonnfao' 1' Jänna"  4 u'd 2o uh' J" I »- rsee'rCehma;ö7pi'earminln:neruvnitaamWilnra'rsm'10'effna'Z"eidt'zeuugne: Il  ffl
fÜhrt  werden  müssen  0.7 Ltr. FI. nur  ffi ffl N

Der Kill d di Direr lln e m!! - fiauch Apfelsaft
Nach  Jahren  perfekter  Arbeit  kommt  ein  Killer  zu  dem  I gesPe"erfa  Söne a's sa"Ol'an  FrÜCh'a'  ao l'
8üh%uß, daß sich das Morden niühti mehr lohnt. Mit i Jameg I 2 l"  Fla '  I

"-oburn,  Lee  Remick,  Lilli  Palmer  u. a.

Dienstag, 19. Jänner ' 19.45 Uhr Jv. H ASSiS Orangen Jui«P, F, . NI.
FFöUlemDOkiOF "orig'raeiware ""I Dextro Energen 8 8(I IDie englisühe  Abwehr  verstx.hti  lange  und  vergeblich,  einey  ffl Ci'ro u'd Pfafferminz'sOn'e" le'sfungss'e'ger'd  I

raffinierten deutschen Spionin habhaft zu werden. Miti : Suzy, I u'd enargBesP8nde'd 4 Wüna' n'r '  I
Kendall,  Kenneth  More  u. a.

Mittwoch, 20. Jänner 19.45 Uhr Jv. I A8J) B'genenbon'«g  4 J190
g reines ausl. Naturprüdukt, starkt Herz und @ &l  g

nur  N  ii

DE  v  e r  w  e  g  e n  e il Nerven  süü Gr.  füas  I
R ,,  , ,,..,  'DI   laia.ügg,gte.rmni.s.c,h.u3ng 90:

jü-(l Ü. Neutel nur ffl I
:ren Sö:n 7o7 B:e.wiüöten. Miti: Oha)lto.1 öi:ston u. :. I I

imbriatuacllheennwk,htigen Vitammen, däe w2€r stäegultiechi nur  Il.  ffl i

I Inventur im Küchenschrank. Jetzt ;önnen sle 'ffl e  ao I
H Ihren Gläserbestand sehr gÜnsiig ersetzen l;l  ffi

Sonn- und Feiertage ab 13.00 uhr I  6 StÜCk nQr ffl%fi  I

VORVERKAUF:



Gemeinde  blatt 16. Jänner  1t)71

mHOrkz
Autovermietung  nun  aucb  ixi  Landeck

Hebnufö  Plaseller  - ?pmvilgarage  Auexa
Malserstraße  82 - Tel.  0!)442-760

Fremdenverkehrsverband  Landeek  - Zams  und Umgebung
Körpersühaft  öffentlichen Reühts LÄ  N D E C K / T I R 0  L

R/!)78
Landeok,  den lO. Jänner  1971

EINLADUNG

Zllla

23.  Vollversamml"img
des Landeck-Zams,  und  Umgebung

einberufen  zum

Mittwoch,  den  2T. Jfömex 1921  19.30 Uhx tm Hotel Sonne, Landeck

T A' G E 8 0 R D 'N U M G :

l. Tätigkeitsberiaht
2. Beratung  und  Beschlußfassung  über  den Haushaltsplan  1971 und

PromiIlesatzbeschluß  für  das Jahr  1971
8. Allfälliges  .

Der  Haushaltsplan  1971 liögt  vom  Montag,  den  18. Jänner  bis Dienstag,  den 26., Jänner  1971
zur  Einsiühtnahme  der Mitglieder  im  Büro  des  Bq{,

Zur  Ahstimmung  in  der  Vollversammlung  können  nur Angelegenheiten  gebracht  werden,
.die  auf  der Tagesordnung  stehen.  Anträge'iu'id  Ergänzungen  zur  Tagesordnung  sind  spätestens

eine Viertelstunde  #or  der  für  den Beginn  der Vollversammlung  festigesetzten  Zeit  dem Ob-
mann  sühriftlich  zu übergeben.

Die  Vünversammlung  ist  beschlußtähig,  wenn  mindesliens  ein Drittel  der  Mitglieder  anwesend
öder  vertret.en.  ist."  Sollte  Zu der für  den Beginn  festgesetzten  Zeit  (19.80  Uhr)  nicM  ein
Drittel  aller  Mitglieder  anwesend  oder  vertreten  sein7  so ist die  Volfüersammlung  naüh eliner
%"artezeit  von  einer  halben  Stunde  ohne Rüe.ksicht  auf  die .ahl  der anyesenden  oder
vertretenen  Mitglieder  .beschlußfähig

Für  den  Landeck-Zama  und  'Umgebung

H. Dapunt,  Obmann

Tüchtige,  ehrliche

Kellnerin
BOWle

Küehenmädchen
gesucht.

Gasthof  Löwen'

Tel.  302

8uche  guten

Pflege-
platx

für  Neugeborenes

Adresse  in der  Ver-

waltung  des Blattes

Reinrassige

Jagd-
hunde

günstig  zu

vörkaufen  !

Masetti,   Zams,

Innstraße  17



16.  Jäet'  1971 G e m  e in  d  e b  l a t  ti

ma  er

jOSef deisenl)erger
großtisühlerei  und  möbelhaus  6511  zams-tirol

tel.  05442-442

VeFköUfeF

Telefon  Landeck  837 Fernsetilectiniker

stellt  ein  2
ElekifOmOfüeUFe

KUndendiellSimOnfeUF

ElEKTRO  MdllER




